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ganzen Lebens hing. Erfolgreiche, vielseitige Tätigkeit verschaffte ihm das
Vertrauen seiner Kollegen und der ganzen schweizerischen Bauernsame.

Aber auch die Forstwirtschaft hat durch den Hinschied Prof. Schellen-
bergs einen großen Verlust erlitten. Noch ist der klare, von gründlicher
Sachkenntnis getragene Vortrag über die natürliche Astreinigung, den er
anläßlich des letzten forstlichen Vortragszyklus gehalten hat, in aller Er-
innerung und gerade in der letzten Zeit widmete sich der Verstorbene
dem Studium der Polyporeen, einer für die Forstwirtschaft äußerst wichtigen
Pilzgruppe. Mit Prof. Schellenberg ist auch unsere Hoffnung, in nächster

Zeit neue, wertvolle Aufschlüsse über holzzerstörende Pilze zu erhalten,
dahingegangen.

Anläßlich der stark besuchten Trauerfeier in der Kreuzkirche in
Hottingen zeichnete Prof. Dr. Düggeli, der gegenwärtige Borstand
der landwirtschaftlichen Abteilung, das Lebensbild des Verstorbenen und

Paul Lichtenhahn, Direktor der landwirtschaftlichen Schule Schaff-
Hausen, würdigte seine Verdienste als Mitglied der Gesellschaft schweize-

rischer Landwirte und des Verbandes der Landwirtschaftslehrer.
Knuchel.

IsorstLicHe Wcrchrichten.

Bund.
Forstwirtschaftliche Zentralstelle. Zur Orientierung desjenigen Teiles

unserer Leserschaft, welcher den Jahresbericht der forstlichen Zentralstelle —
mit dem zum zweitenmal auch derjenige des schweizerischen Verbandes

für Waldwirtschaft vereinigt ist — nicht erhalten hat, mögen folgende
kurze Angaben dienen:

Dem Verbände gehören heute als beitragende Mitglieder an: der

Bund, 23 Kantone, 25 Kollektiv- und 508 Einzelmitglieder. Dem Rück-

gang der Zahl der Einzelmitglieder steht ein erfreulicher Zuwachs an
Verbänden gegenüber, woraus hervorgeht, daß die Organisation der Wald-
besitzer weitere Fortschritte gemacht hat.

Das Sekretariat hatte wiederum ein vollgerütteltes Maß von Arbeit

zu bewältigen und kann mit Befriedigung auf das Erreichte zurückblicken.
Der Holzhandel wurde durch Besprechungen mit den Verbrauchern
gefördert; das Organ des Verbandes, der „Holzmarkt" leistete Produzenten
und Konsumenten wiederum vorzügliche Dienste und ist zum unentbehr-
lichen Berater im schweizerischen Holzhandel geworden. Die Bemühungen
um eine Reduktion der Eisenbahntarife für inländisches Brenn-
holz und Papierholz, welche von der forstlichen Zentralstelle unterstützt
wurden, wie auch die Bestrebungen zur Versorgung Holzkon-
furnierender Gegenden aus solchen mit Holzüberschüssen, hatten
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Erfolg. Nicht im Sinne der Vorschläge der Zentralstelle wurde dagegen
die Angelegenheit der Einfuhrbeschränkungen von den Bundes-
behördcn geregelt, indem im Februar 1923 Erleichterungen für den Im-
Port von Rundholz und Schnittwaren gewährt wurden, welche von neuem
die Gefahr der Überschwemmung unseres Marktes mit billiger Ausland-
Ware heraufbeschwören. Gescheitert sind auch die Unterhandlungen
mit den Papierholzverbranch er n, welche nach wie vor von einer
einheitlichen Regelung der Preisverhältnisse im Handel mit Papierholz
nichts wissen wollen.

Die Zentralstelle hat ferner Erhebungen über die Waldarbeiter-
löhne und Fuhrlöhne angestellt und sich mit der Frage der Un-
sallver si cher un g der Forstbetriebe zu beschäftigen begonnen.

Die Lichtbilder s a m mlu n g, welche jetzt 7 7 2 Bilder umfaßt, wurde
27 mal für Vorträge benutzt. Der rührige Sekretär der Zentralstelle,
Oberförster Bavier hielt mehrere orientierende Referate und hatte eine

große Zahl von Auskünften zu erteilen. Der Jahresbericht gibt über
die vielseitige Tätigkeit der Zentralstelle, welche unserer Forstwirtschaft
große Dienste leistet, weitere interessante Aufschlüsse und sei hiermit zur
Beachtung bestens empfohlen.

Kantone.
Zürich. Im Alter von 79 Jahren starb in Zürich vr. Julius

Platter, seit 1884 Professor für Nationalökonomie, Finanzwissenschaft
und Statistik an der Eidg. technischen Hochschule. Im Jahre 1922 war
er in den Ruhestand getreten.

8chasfhausen. Dem interessanten Jahresbericht über das Forstwesen

für das Jahr 1922 entnehmen wir die erfreuliche Mitteilung, daß nun-
mehr sämtliche Gemeinden, mit Ausnahme von zweien, Forstreservefonds

angelegt haben. Im Bericht wird bemerkt, daß die gegenwärtigen Er-
träge aus den Waldungen allerdings nicht erlauben, ausgiebige Rücklagen

zu machen, so daß sich die Fonds zur Zeit nur noch durch ihre Zinsen
vermehren. Verschiedenenorts machen sich sogar Bestrebungen um An-
zapfung geltend, denen da entsprochen wird, wo die Gelder im
Sinne der Zweckbestimmung der Fonds verwendet werden sollen,

also insbesondere bei Waldankäufen, außerordentlichen Leistungen im
Straßenbau und dergleichen. Zur Ausbalancierung der Rechnungen des

Staats- und Gemeindehaushaltes reichen sie aber noch nirgends aus.
Es ist daher zu bedauern, daß der Staat seinem Forstreservefonds

zur Verbesserung des Rechnungsergebnisses Fr. 89,09(1 entnommen hat.
Hoffentlich findet dieses Beispiel vorläufig keine Nachahmung.

Im Berichte sind die Fonds der einzelnen Gemeinden angegeben.

Besonders zu erwähnen ist die Gemeinde Guntmadingen, im Klettgau,
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welche, trotz ihres kleinen Waldbesitzes, von nur lU/s ba bereits einen

Forstreservefonds von Fr. 5809 besitzt. Die nachstehenden Zahlen geben

einige weitere Aufschlüsse:

Kerrreiriderr KäHe des Torstrelerveforrds
Kreis

Zahl Waldfläche
Hektaren

Total Franken Pro Hektar Wald
Franken

I
II

III

8

13
9

2,802
2,765
2,733

168,949
376,619
201,863

60. 03
136. 20

73. 86

I—III
Staat

35 8,30»
2,490

747,431
210,241

90. 05
84. 43

Total — 10,790 957,672 88. 77

Der gesamte Forstreservefonds des Staates und der Gemeinden be-

trägt somit Fr. 957,672 oder 72 °/o der Bruttoeinnahmen und 200 °/a
des Reinertrages, wobei allerdings zu bemerken ist, daß der letztere im
Berichtjahr einen außerordentlichen Tiefstand erreicht hat.

Graubünden. Zum Kreisoberförster für die Talschaften Oberengadin,
sur tontana Gloria. Bergell und den Bezirk Bernina wurde an Stelle
des verstorbenen Zach a rias Ganzoni vom Kleinen Rat gewählt:
Herr I. G uid on, bisher Forstverwalter in Schuls, mit Wohnsitz in
Samaden. An Stelle von Herrn Kreisoberförster Henggeler, welcher
die Adjunktenstclle in Schwyz angenommen hat, wurde Herr R. Gregori,
früher Forstverwalter der Gemeinden Filisur und Bergün, gewählt, mit
Wohnsitz in Bergün. Die beiden Gewählten haben ihre Stelle Mitte Ok-

tobcr angetreten.
Die Gemeinde Schuls, welche seinerzeit aus freien Stücken eine

eigene Oberförsterstelle geschaffen hat, gedenkt dieses System beizubehalten,
doch ist die Wahl des neuen Forstverwalters noch nicht erfolgt. Die
Gemeinde Ems dagegen, welche vermöge ihres Waldbcsitzes zur Anstel-
lung eines Technikers verpflichtet wäre, hat sich bis jetzt noch nicht zur
Wahl eines solchen entschließen können.

Ausland.
Deutschland, f Prof. Dr. Udo Müller. In Freiburg i. B. starb

Plötzlich, am 20. Oktober, mitten in der Berufstätigkeit, der bekannte Ver-
fasser des vorzüglichen Lehrbuches der Holzmeßkunde und Professor für
forstliche Betriebslehre, vr. Udo Müller. Der Verstorbene war aus der

sächsischen Schule hervorgegangen, doch fand er nach seiner Berufung an
die neugegründete Forstabteilung der Universität Freiburg Gelegenheit,
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sich auch mit süddeutschen Verhältnissen näher zu befassen. Er erkannte
bald, daß der Typus des geschlossenen Hochwaldes als Normalwaldform
der Vergangenheit angehöre und vertrat den Grundsatz, daß die Einrich-
tung dem Waldbau unterzuordnen sei und nicht umgekehrt.

Mit Udo Müller ist ein zuverlässiger Forscher und ausgezeichneter
Lehrer, der wegen seines stillen, liebenswürdigen Wesens die hohe Achtung
seiner Schüler und Kollegen genoß, dahingegangen.

Anzeigen.

Deole nationale liess eaux et forêts, i^ane.).
Dauer des Studiums: 2 Jahre. Die Studierenden rekrutieren sich aus Absolventen

des „Institut national agronomique" und der „Eeoie poizNeekniqus".

Wintersemester (15. Oktober bis 15. April).
2. Jahr. Riconomte /orestière et A?ne»aAemewt.- N. Ä/rLel, Rrolesseur titn-

iairs: 3 b. ; exercices pratiques: 4 d. (à 15 novembre an 15 lévrier); exercices
an lorêt: 5 b (à 15 octobre au 15 novembre st à 15 lévrier au 15 avrii). —
l?e'oAnaMle /orestzere.- N. üa^ie, cbargà às cours: l'/s b.— ^ooloA?e aMttq«es
àa: /onêts, Azîtàttîtue st (?MêAetizîte: N.-/otz/et, Rrolesssur titutairs: 3 d.;
exercices pratiques:2b. — ^èestaîtuatw» ctes ,«o«taA»es.- U. Uê?»cluck, Rroles-
ssur titutairs: 3 b.; exercices pratiques: 4 b. (à partir àu 15 sanvisr). — à/atlrê-
matizues aMìbzîtêe? )N^àrauliqns, Nouons àe transport, Lcisries st maebinss à

bois>: N. Uueti», cbargà às cours: 3 b.; exercices pratiques ou excursions: 4 b.

(à 15 octobrv au 15 sanvisr). — Ue'gîàtà et ^àî«?.?tratà.- ill. Uaîànt,
vbargà ils cours: 3 b. ; exercices pratiques: 5 séances às 2 b. — Ua?iAnes atte-
ma»rte et anglà«.- N. Mêâel, Naître às eonlêrenevs à i'ilnivsrsitö: 1'/ b.

1» Jahr. i3z,tmeîâ»us st erâîtue/lastouate.' N. Da^>ie, cbargê às cours.-
3 b. (à 15 octobre au 1°'mars); excursions 5 b. (clu 15 octobre au 15 no-
vswbrs st à 15 lévrier au 15 avril). — Z'ecàotvAte /oue^tleus.- U. Hapte, cbarge
às cours: 3 b. (àu 1°' mars au 15 avril). — Rota»?qn.e /oueà'èue.- N. <?ttî>lîê,-,

Rrokesssur titulaire: 4 b. V-; exercices pratiques: 4 b. (àu 15 novembre au
15 lévrier); excursions: 5 b. <àu 15 octobre au 15 novembre st àu l" lévrier
au 15 avril). — l?eo/oAi'e aMt/zn/e an.u /ouêts st strecke à sot? /ouestisrs:
N. ^/olz/et, Rrolesssur titulaire: 1 b. '/s (jusqu'au 1°^ lévrier); exercices pra-
tiques: 1 b. '/s. — igoxoAua/à'e.- U. àunauet, Rrolesseur titulaire: 3 b.; sxer-
eiess pratiques: 4 b. <àu 15 octobre au 15 sanvier). — Mnt/iêmat?znss «Mit-

(Resistance àes matàriaux-eonstruetions lorestierss, routes st cbsinins

lorsstiers): N. Oeâ, (lbargê às cours: 3.b.; exercices pratiques: 4 b. (àu
15 sanvier au 15 avrii). — D«A?Ä«t/on et aààistraêlâ.- U. Raêttant.- ckargà
às cours: 3 b.; exercices pratiques: 5 séances às 2 b. — Dangles attem«ncke

et omAtaiss.- A. àLàel, Naître àe conlàrsness à i'IIvivsrsitê: 1 b. H2.

(?ar suite à'une moàilleation àans iss couàiìilms às recrutement àes sieves,
ii n'^ a pas àe cours àe 1'° annês às 1923 à 1924.)
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